
VERANSTALTUNGSMELDUNG 
 

VERANSTALTER 
 
Name und Sitz: ________________________________________________________________ 
 
Geschäftsführer/Obmann/Veranstalter 

Name und Anschrift: ____________________________________________________________ 

Geburtsdaten: ________________________________ Beruf: ___________________________ 

 
Dölsach, _________________ 

An den 
Bürgermeister der Gemeinde Dölsach 
Wenzl Platz 1 
9991 DÖLSACH 
 
 
ANMELDUNG EINER VERANSTALTUNG 
 
Gemäß § 6 des Tiroler Veranstaltungsgesetzes 2003, LGBl. Nr. 86/2003 in der geltenden 
Fassung, wird folgende Veranstaltung angemeldet: 
 

Art der Veranstaltung:____________________________________________________________ 

Zeit und Dauer der VA:  __________________________________________________________ 

 _____________________________________________________________________________ 

Ort der Veranstaltung: ___________________________________________________________ 

Grundstücksnummer und KG: ________________  / ___________________________________ 

Veranstaltungsräume: ___________________________________________________________ 

Fassungsvermögen bzw. erwartete Besucher: __________________  / ____________________ 

Festzelt wird aufgestellt:          O ja          O nein                Größe: _________________________ 

Verantwortlicher / Zeltmeister: _____________________________________________________ 
 
Datenschutz 

Allgemeine Informationen zum Datenschutz erhalten Sie am Gemeindeamt Dölsach oder stehen hier zum Download bereit: 

https://www.doelsach.at/live/images/pdfs/Allgemeine_Datenschutzerklaerung_Gemeinde_Doelsach.pdf 

 

 
_________________________________ 

                                                                                                    (Unterschrift des Veranstalters) 
 

BESCHEINIGUNG 
Die oben angemeldete Veranstaltung wurde zur Kenntnis genommen. Untersagungsgründe nach § 7 des 
Tiroler Veranstaltungsgesetztes 2003, LGBl. Nr. 86/2003 in der geltenden Fassung, sind nicht gegeben. 
Die Eignung der Betriebsanlagen ist amtsbekannt bzw. wurde nachgewiesen. 
 
Die gesetzlichen Bestimmungen laut umseitigen Merkblatt sind zu beachten. 

 
Je eine Ausfertigung: 

1. dem Veranstalter; 
2. der zuständigen Polizeiinspektion: 
3. der Gemeindekasse zur Erhebung der Vergnügungssteuer 

    Der Bürgermeister: 
 
 
 
_____________________________           Gemeinde-  _____________________________________ 
                      (Datum)    siegel              (LA Martin Mayerl) 

https://www.doelsach.at/live/images/pdfs/Allgemeine_Datenschutzerklaerung_Gemeinde_Doelsach.pdf


MERKBLATT FÜR VERANSTALTER 
(Auszug aus dem Tiroler Veranstaltungsgesetz 2003, LGBl. Nr. 86/2003 

und dem Tiroler Jugendschutzgesetz 1994, LGBl. Nr. 4/1994) 
 

 
Tiroler Veranstaltungsgesetz 2003 

 
§ 16 

Besondere Pflichten des Veranstalters 
(1) Der Veranstalter hat während der Veranstaltung im Bereich 
der Betriebsanlage anwesend zu sein oder für die Anwesenheit 
einer eigenberechtigten, körperlich und geistig geeigneten, 
verlässlichen und mit dem Betrieb vertrauten Aufsichtsperson zu 
sorgen. Diese ist für die Einhaltung der dem Veranstalter 
obliegenden Verpflichtungen verantwortlich. 
(2) Der Veranstalter darf in Gebäuden oder in Teilen davon nur 
solche Veranstaltungen zulassen, die vom baurechtlichen 
Verwendungszweck bzw. von der gewerberechtlichen 
Betriebsform umfasst sind. Er hat weiters die Gemeinde und, 
sofern diese nicht Überwachungsbehörde ist, auch die 
Überwachungsbehörde nach § 25 unverzüglich von 
Veranstaltungen in Kenntnis zu setzen, bei denen eine 
Beeinträchtigung der Erfordernisse nach § 3 Abs. 1 und 2 
erfahrungsgemäß nicht ausgeschlossen werden kann. 
(3) Der Veranstalter hat die Veranstaltung sofort zu unterbrechen, 
abzubrechen oder abzusagen sowie alle sonst erforderlichen 
Maßnahmen zu treffen, wenn er erkennt, dass die Erfordernisse 
nach § 3 Abs. 1 und 2 erheblich beeinträchtigt werden. 
(4) Der Veranstalter darf Personen, die ein gesetzlich oder 
behördlich festgesetztes Mindestalter nicht erreicht haben, den 
Zutritt zur Veranstaltung nicht gestatten, soweit im § 21 Abs. 6 lit. 
b nichts anderes bestimmt ist. 
(5) Als Filmvorführer dürfen nur eigenberechtigte, körperlich und 
geistig geeignete Personen beschäftigt werden, die mit der 
Handhabung der  Vorführeinrichtungen, der Schaltanlagen und 
der Sicherheitsvorrichtungen vertraut sind. 
(6) Der zur Ausübung eines Fiaker- oder 
Pferdemietwagenunternehmens oder zum Betrieb eines 
Hobbyzuges Berechtigte darf im Fahrdienst nur Personen 
verwenden, die eigenberechtigt und im Besitz einer Berechtigung 
zum Lenken von Personenkraftwagen sind. Die im Fahrdienst 
eines Fiaker- oder Pferdemietwagenunternehmens verwendeten 
Personen müssen weiters im Umgang mit Pferden vertraut sein. 
(7) Unbeschadet des § 18 Abs. 2 hat der Veranstalter für einen 
ausreichenden Ordnungs-, Feuerschutz- und Rettungsdienst zu 
sorgen, wenn bei einer Veranstaltung eine Beeinträchtigung der 
Erfordernisse nach § 3 Abs. 1 und 2 erfahrungsgemäß nicht 
ausgeschlossen werden kann. 
(8) Soweit die Betriebsanlage hiefür nicht geeignet ist, ist bei 
Veranstaltungen in Gebäuden das Rauchen und die Verwendung 
offenen Feuers (z. B. das Schwenken brennender Feuerzeuge 
bei Konzerten) oder sonstiger rauchender, glimmender oder 
pyrotechnischer Gegenstände im Zuschauerraum verboten. Die 
entsprechenden Verbote sind vom Veranstalter in auffälliger 
Weise, nach Möglichkeit auch über Lautsprechereinrichtungen, 
auf Bildschirmwänden und dergleichen, bekannt bzw. ersichtlich 
zu machen. 
 
 

Tiroler Jugendschutzgesetz 1994 
 

§ 11 
Begriffsbestimmungen 

(1) Kinder sind Personen, die das 14. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben. 
(2) Jugendliche sind Personen zwischen dem vollendeten 14. und 
dem vollendeten 18. Lebensjahr. 
(3) Aufsichtspersonen sind    
  a) die Eltern(-teile) und jene Personen, die nach bürgerlichem 
Recht erziehungsberechtigt sind; 
  b) Personen ab dem vollendeten 18. Lebensjahr, 
  1. die im Einvernehmen mit Personen nach lit. a die Erziehung 
beruflich, vertraglich oder sonst nicht bloß vorübergehend 
ausüben, oder 
  2. denen die Aufsicht über Kinder oder Jugendliche von 
Personen nach lit. a oder Z. 1 nur vorübergehend anvertraut 
worden ist, 
oder 
  3. die im Rahmen einer Jugendorganisation mit der Führung von 
Kindern oder Jugendlichen betraut sind. 
 
 

 
§ 14 

Besuch öffentlicher Veranstaltungen 
 (1) Soweit im Abs. 2 nichts anderes bestimmt ist, haben Kinder 
und Jugendliche öffentliche Veranstaltungen spätestens zu 
folgenden Zeitpunkten zu verlassen: 
a) Kinder um 22 Uhr; 
b) Kinder in Begleitung einer Aufsichtsperson um 24 Uhr und 
c) Jugendliche bis zum vollendeten 16. Lebensjahr um 1 Uhr. 
  (2) Die zeitliche Beschränkung nach Abs. 1 lit. c gilt nicht für 
Jugendliche in Begleitung einer Aufsichtsperson und für 
Jugendliche, die an Veranstaltungen von Schulen, 
Gebietskörperschaften, gesetzlich anerkannten Kirchen und 
Religionsgesellschaften im Rahmen der Jugendbetreuung oder 
von Einrichtungen der außerschulischen Jugendarbeit 
teilnehmen. 
  (3) Die für die Überwachung einer Veranstaltung zuständige 
Behörde hat die weitere Durchführung einer Veranstaltung, in 
deren Verlauf absehbar wird, dass die körperliche, geistige, 
sittliche, charakterliche oder soziale Entwicklung von Kindern 
oder Jugendlichen gefährdet werden kann, durch Bescheid 
vorübergehend einzustellen und dem Veranstalter aufzutragen, 
Kinder oder Jugendliche vom weiteren Besuch oder der 
Teilnahme allgemein oder ab einer bestimmten Altersstufe 
auszuschließen. Die Ausübung unmittelbarer Zwangsgewalt zur 
Einstellung der Veranstaltung und zur Entfernung von Kindern 
oder Jugendlichen 
ist zulässig. 
  (4) Vor der Einstellung einer Veranstaltung nach Abs. 3 ist 
wenigstens ein Sachverständiger auf dem Gebiet des 
Jugendschutzes zu hören. 
 

§ 15 
Jugendzulässigkeit öffentlicher Veranstaltungen 

Besteht für den Besuch einer öffentlichen Veranstaltung ein 
gesetzliches oder behördlich festgesetztes Mindestalter, so ist 
Kindern und Jugendlichen der Zutritt erst ab dieser Altersstufe 
gestattet, soweit im § 21 Abs. 6 lit. b des Tiroler 
Veranstaltungsgesetzes 2003 nichts anderes bestimmt ist. 
 

§ 18 
Alkoholische Getränke und Zubereitungen 

 (1) An Kinder und Jugendliche dürfen alkoholische Getränke und 
Zubereitungen (Pulver, Tabletten, Kapseln, Konzentrate und 
dergleichen), die der Herstellung alkoholischer Getränke dienen, 
nicht weitergegeben werden, soweit im Abs. 2 nichts anderes 
bestimmt ist. 
(2) An Jugendliche ab dem vollendeten 16. Lebensjahr dürfen 
alkoholische Getränke, ausgenommen 
a) gebrannte alkoholische Getränke und 
b) Mischungen, die gebrannte alkoholische Getränke enthalten, 
unabhängig davon, ob sie vorgefertigt sind (z. B. Alkopops) oder 
selbst hergestellt werden, weitergegeben werden. 
(3) Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 16. Lebensjahr 
dürfen alkoholische Getränke nicht erwerben oder in der 
Öffentlichkeit konsumieren, soweit im Abs. 4 nichts anderes 
bestimmt ist. 
(4) Kinder und Jugendliche dürfen 
a) gebrannte alkoholische Getränke und Mischungen im Sinne 
des Abs. 2 lit. b nicht erwerben oder konsumieren und 
b) Zubereitungen im Sinne des Abs. 1 nicht erwerben oder 
verdünnt oder unverdünnt konsumieren. 
 

§ 18a 
Tabak 

 (1) An Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 16. 
Lebensjahr darf Tabak nicht weitergegeben werden. 
(2) Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 16. Lebensjahr 
dürfen Tabak nicht erwerben oder in der Öffentlichkeit 
konsumieren. 
 

§ 18b 
Altersnachweis 

Behaupten Kinder oder Jugendliche, dass einzelne 
Bestimmungen dieses Gesetzes wegen der Überschreitung der 
Altersgrenze auf sie nicht anwendbar sind, so haben sie ihr Alter 
den Organen des öffentlichen Sicherheitsdienstes, 
Unternehmern, Veranstaltern oder deren Beauftragten in 
geeigneter Weise (z. B. durch einen Lichtbild- oder 
Jugendausweis) nachzuweisen. 

 


